
„Das sind ja alles keine Schwerverbrecher“
Manfred Warias leitete jahrzehntelang das Ordnungsamt der Stadt Borgholzhausen. Da geht es oft um Falschparken,

Graffiti, Hundesteuer oder andere unerfreuliche Themen. Für ihn war immer der Dialog mit den Bürger:innen besonders wichtig .

Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Eigentlich
war es am Montag so wie an je-
dem anderen Morgen in den
letzten 30 Jahren: Die wim-
pelgeschmückte schwarze Li-
mousine hielt vor dem Haupt-
eingang des Rathauses, der for-
mell gekleidete Fahrer holte
den roten Teppich und die Ak-
tentasche aus dem Koffer-
raum und öffnete den Wa-
genschlag. Manfred Warias
stieg aus, in der Hand die Bröt-
chentüte, und betrat unter dem
herzlichen Applaus der Kolle-
gendasRathaus.Vielleichtmag
aber auch die Tatsache, dass er
seinen letzten Arbeitstag im
Dienst der Stadt absolvierte,
der Grund für den großen Auf-
tritt gewesen sein.

Wer Manfred Warias kennt
– und wer kennt ihn nicht in
Borgholzhausen – der weiß,
dass der 63-Jährige solcherart
Personenkult nur zum Spaß
und nur an einem ganz be-
sonderen Tag mitmachen wür-
de – seinem letzten im Amt.

Aufgabenvielfalt im
Amt gefiel besonders

Davor liegt eine große Zahl
von Tagen, an denen er zu Fuß
zum Dienst kam – 43 Jahre
lang, 33 davon als Leiter des
Ordnungsamts. „Wenn es spä-
ter war, bin ich auch mal mit
dem Fahrrad gekommen“, sagt
er. Aber auch in solchen Fäl-
len verzichtete er nahezu nie
auf den kleinen Abstecher zur
Bäckerei Welpinghus.

Einerseits empfinde er
schon ein wenig Wehmut, gab
Manfred Warias zu Protokoll.
„Andererseits habe ich es ja so
gewollt“, stellt er fest. Nach
dem Abitur begann er im Borg-
holzhausener Rathaus 1977 ei-
ne Ausbildung als Verwal-
tungsangestellter, absolvierte
dann Bundeswehr und ein Stu-
dium an der Bielefelder Fach-
hochschule für öffentliche Ver-
waltung. Um dann als Beam-
ter wieder zur Stadt Borgholz-
hausen zurückzukehren. Zu-
nächst in der Finanzverwal-
tung. Auch die gefiel ihm, ob-
wohl der damalige Vorgesetz-
te die Bitte um Anschaffung
einer Rechenmaschine ablehn-
te. Mit Hinweis auf die Schul-
bildung, die Manfred Warias
genossen hatte. 1987 wechsel-
te Warias ins Ordnungsamt.

Die Einrichtung seines Bü-
ros stammt wohl noch aus da-
vorliegenden Zeiten und wur-

de jetzt kurzerhand für mu-
seumsreif befunden. Modern
ist dagegen sein offizieller Ti-
tel. Manfred Warias ist Ver-
treter des Fachbereichsleiters
des Fachbereichs Bürgerdiens-
te und daselbst verantwortlich
für das Team Ordnung. Oder
eben Ordnungsamtsleiter, wie
es eigentlich nicht mehr heißt,
aber von jedem gesagt wird.

Graffiti und Falschparken,
Abfallgebühren und Hunde-
steuer – das sind nur einige der
Aufgaben dieses Fachbereichs,
den wiederkehrende Refor-
men immer wieder verändert
haben. Was übrigens kein Um-
stand ist, der Manfred Warias
gestört hätte. „Mir hat immer
gefallen, dass die Aufgabe so
abwechslungsreich ist“, er-
klärt er, warum er sich nie auf
eine andere Stelle im Hause be-
worben hat.

Die Veränderungen waren
erheblich: „Anfangs gehörte
der Umweltbereich zu meinen
Aufgaben“, erinnert sich Wa-
rias. Da waren zum Beispiel
auch die Zivildienstleistenden
zu betreuen. Einer von denen,
an die er sich besonders gut er-
innert, ist bis Montag sein Vor-
gesetztergewesen:Bürgermeis-
ter Dirk Speckmann.

Standesgemäßer Auftritt: Manfred Warias auf dem roten Teppich, den Ralf Vieweg als Fahrer der wimpelgeschmückten Limousine ausgerollt hat. Im Hintergrund die Eskorte
der Sicherheitskräfte. Doch den großen Bahnhof gibt es nur am letzten Arbeitstag. Eigentlich kam Manfred Warias immer zu Fuß ins Amt. FOTOS: ANDREAS GROSSPIETSCH

Mit viel Fantasie hatten die Kolleginnen und Kollegen das Büro für
den letzten Arbeitstag von Manfred Warias geschmückt.

Der Nachfolger: Steffen Heidmann
´ Neuer Leiter des Ord-
nungsamtes ist Steffen
Heidmann. Es gibt einige
Parallelen zu seinem Vor-
gänger: Auch Steffen
Heidmann ist in Borgholz-
hausen aufgewachsen und
hat seine Berufsausbildung
bei der Stadtverwaltung
absolviert.Steffen Heidmann.

Nicht ganz ernst gemeinter Kollegen-Kommentar zum Büromobiliar.
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Adventskalender

TERMINE
Büchereien

Bibliothek, 16.00 bis 19.00,
Gemeindehaus, Kampgarten 1.

Speziell für Jugend

Jugendzentrum Kampgarten,
14.00bis 16.00Spiel-undLern-
zeit, 16.00 bis 17.30 Teenie-
treff (beides von zehn bis 14
Jahren), Kampgarten 1.

Bürgerservice

Einkaufshilfe, Tel. (0 54 25)
8 07 78.
Rathaus, nur nach Termin-
vereinbarung unter Tel.
(0 54 25) 80 70, 8.00 bis 12.30.
Entsorgungspunkt, 8.00 bis
16.30, Barenbergweg 47 a.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst,
Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Hospizgruppe, Tel. (01 51)
17 77 76 39 AB.
Schuldnerberatung, 14.00 bis
16.00, tel. Terminvergabe,
Kreisfamilienzentrum.

Leuchtendes
Fenster zumAdvent

¥ Borgholzhausen. Statt des
lebendigen Adventskalenders,
der coronabedingt ausfällt.
wird in diesem Jahr an jedem
Tag bis zum 27. Dezember ein
anderes Fenster festlich ge-
schmückt. Am Dienstag, 1. De-
zember, ist das Ziel das Kreis-
familienzentrum im Bürger-
haus. Lied des Tages ist „Di-
cke rote Kerzen.“

BdV sagt seine
Adventsfeier ab

¥ Borgholzhausen.Der Bund
der Vertrieben (BdV) muss
aufgrund der aktuellen Situa-
tion seine auf den vierten Ad-
vent verschobene Adventsfei-
er ersatzlos für dieses Jahr ab-
sagen. Das neue Programm für
2021 erhalten alle Mitglieder,
Förderer und Gäste, sobald
neue Regelungen bekannt sind
oder besser gesagt, Versamm-
lungen wieder möglich sind.

Bauausschuss tagt
im Gemeindehaus

¥ Borgholzhausen (HK). Der
neue Ausschuss für Planungs-
und Bauangelegenheiten wird
jetzt die Arbeit aufnehmen. Die
erste Sitzung ist am Donners-
tag, 3. Dezember, ab 18 Uhr
im Gemeindehaus Kampgar-
ten. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Beratungen über die
Veränderungen bei den Be-
bauungsplänen „Am Tempel“
sowie „Am Blömkenberg“. Die
Sitzung ist öffentlich.

Der kulturelle Adventskalender
Die Mitgliederausstellung des Kulturvereins wird zur HK-Serie.

¥ Borgholzhausen (AG). „So
viele Veranstaltungen sind in
diesem Jahr ausgefallen“, sagt
Astrid Schütze, die Vorsitzen-
de des Kulturvereins Borgholz-
hausen. Das gilt auch für die
Vernissage zur traditionellen
Mitgliederausstellung im Rat-
haus, die eigentlich immer am
1. Advent stattfindet. In die-
sem Jahr musste sie natürlich
ausfallen – doch die Ausstel-
lung gibt es trotzdem.

Und selbst auf die Gefahr
hin, dass durch die Einschrän-
kungen im Publikumsverkehr
der Besucherandrang etwas ge-
ringer sein wird als in norma-
len Zeiten, so haben es sich vie-
le Mitglieder des Vereins den-
noch nicht nehmen lassen, ihre
Werke jetzt im Rathaus zu prä-
sentieren. „Wir haben in die-
sem Jahr 20 Künstlerinnen und
Künstler“, freut sich Astrid
Schütze, dass die Nachfrage
nach Ausstellungsmöglichkei-
ten auch in Corona-Zeiten un-
gebrochen hoch ist.

Der Kulturverein und das
Haller Kreisblatt haben sich
deshalb etwas einfallen lassen.
An jedem (Erscheinungs-)Tag
ein Bild zu zeigen und die
Künstlerin oder den Künstler
dahinter kurz vorzustellen. „In
der Reihenfolge, wie sie in der
Zeitung erscheinen, werden
wir sie auf der Homepage des
Kulturvereins freischalten“, er-
klärt Astrid Schütze.

Dort finden sich auch noch
mehr Informationen über den
jeweiligen Aussteller und vor
allen Dingen auch noch mehr
Bilder. Denn nicht alle, aber et-
liche Kulturvereinsmitglieder
machen von dem Angebot Ge-
brauch, in der jährlichen Aus-
stellung im Rathaus bis zu drei
ihrer Werke zu zeigen. Eigent-
lich will sich das Haller Kreis-
blatt bei seinem „Kulturellen
Adventskalender“ jeweils auf
ein Werk beschränken. Doch
heute gibt es gleich einmal eine
hoffentlich nachvollziehbare
Ausnahme von dieser Regel.

Michaela Berning-Tournier
(Bild) war schon 1986 bei der
Gründung des Kulturvereins
mit dabei. Und auch, wenn sie
heute nicht mehr in Borgholz-

hausen lebt,
hält sie dem
Verein doch
die Treue.
Drei Bilder
steuert sie in
diese Jahr bei.
Doch der Ti-
tel „Er guckt.
Sie guckt. Er

guckt auch.“ zeigt schon die
Zusammengehörigkeit.

„Die Titel sind banal und
nichtssagend. Das trifft die in-
nere Haltung vieler Men-
schen, die gucken, aber nicht
sehen beziehungsweise wahr-
nehmen“, erklärt sie die Idee
hinter den Bildern. Die Ge-
sichter sind mit Graphit auf die
Leinwand gezeichnet und dann
lasiert. Die Bilder sind auch
einzeln zum Preis von jeweils
250 Euro zu erwerben.

MichaelaBerning-Tournierzeigt
„Er guckt. Sie guckt. Er guckt
auch“. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH
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Lokales BorgholzhausenDIENSTAG
1. DEZEMBER 2020

DIENSTAG

Borgholzhausen
Landfleischerei Goldbecker, Am Uphof 9, Tel. 93 31 58

Gemüseeintopf	 3,50 €
Jägerschnitzel  
mit Kroketten und Krautsalat 6,00 €
Haus Hagemeyer-Singenstroth, Bahnhofstraße 81, Tel. 9 20 23 

Spinatauflauf mit Nudeln und Feta 4,80 €
Hackbällchenpfanne mit Nudeln 6,30 €
Schokocreme 1,80 €

Steinhagen
Fleischerei Haskenhoff, Waldbadstraße 25, Tel. 35 17

Putenragout „Marengo“ 
mit Gemüse und Spätzle 7,50 €
Gulaschsuppe 4,50 €
Lebensmittel Uhlemeyer, Bergstraße 1, Tel. 92 15 58

Grünkohl mit Kassler, Kohlwurst u. Bratkartoffeln 6,36 €
Sahnematjesfilets (hausgemacht)                   100 g 1,66 €
(Mittagskarte unter www.uhlemeyer-lecker-essen.de)

Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?
Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.

Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

Möchten Sie auch Ihr Mittagstisch-Angebot inserieren? 
Infos unter Telefon (0 52 01)15 111
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